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sAmstAg 07. märz, sonntAg 08. märz, 
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im kunsthAus WAlDsAssen 
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montAg, 02. märz 2020 um 18 uhr  
eRöFFnungsVoRtRag mit VáclaVa JanDečkoVá

DienstAg, 10. märz 2020 um 19 uhr

„umbRuchsJahRe“ mit RuDolF tomŠů, paul zRenneR 
unD michAl pospsil, ein blick Aus JournAlistischer 
sicht

DonnerstAg, 19.03.2020 um 19 uhr 
zeitzeugen – politischer unD priVAter blick mit 
luDWig spreitzer unD JoseF polAk

sAmstAg, 21.03.2020 um 19.30 uhr 
konzert „memoriAl Al Futoro“ mit Der

JAzzFormAtion uFermAnn

VerAnstAlter: 
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ebW oberpFAlz, keb tirschenreuth unD 
Vhs Des lAnDkreises tirschenreuth
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WWW.inklusion-tirschenreuth.De

tel. 09633/400325

geFörDert Von:

Společnost pro výzkum zločinů komunismu z.s.

VerAnstAlter / unterstützer:



Die Ausstellung

Fingierte Grenze – Aktion „Kámen“
Gesellschaft zur Erforschung der Verbrechen 
des Kommunismus, e. V.
Dipl-Ing. Václava Jandečková

Die Gesellschaft zur Erforschung der 
Verbrechen des Kommunismus e. V. stellt nun 
ein historisch bedeutsames Werk vor, das diese 
fast unbekannte, gesetzwidrige Tätigkeit der 
Staatssicherheit aus der Zeit um die Wende der 
40er zu den 50er Jahren des 20. Jahrhunderts 
erforscht. Das Werk geht von den Geschichten 
aus, die in den Büchern KÁMEN (Verlag 
Nakladatelství Českého lesa, 2013) und 
FALEŠNÉ HRANICE /Falsche Grenzen 
(Verlag Argo, 2018) publiziert wurden.

Die Staatssicherheit erfand die Aktion „Kámen“ 
mit der Zielsetzung, ausgewählte Personen in 
angeblich „deutschen“ Zollhäusern in vermeint-
lichen Amtsstellen des amerikanischen Nach-
richtendienstes vernehmen zu können. Die Opfer 
der Aktion, die geglaubt hatten, die tatsächliche 
Staatsgrenze überschritten zu haben, wurden 
dann mit belastenden Beweisen wegen des un-
erlaubten „Grenzübertritts“ verhaftet. Es 
handelte sich dabei um keine Zufallserschei-
nungen, sondern um geplante Operationen des 
Sicherheitsapparats, die in grossem Ausmass 
durchgeführt wurden. Durch diese Massnahmen 
verletzte der Sicherheitsapparat die eigenen 
Gesetze.

Deutsch-tschechische 
Geschichte entlang der Grenze 
und nach der Grenzöffnung - 
Begleitvorträge zum Thema 30 
Jahre Grenzöffnung

 
Montag, 02. März 2020 
um 18 Uhr  
Eröffnungsvortrag mit Václava Jandečková

Dienstag, 10. März 2020 
um 19 Uhr

„Umbruchsjahre“ mit Rudolf Tomšů, 
Paul Zrenner und Michal Pospsil, 
ein Blick aus journalistischer Sicht

Donnerstag, 19.03.2020 
um 19 Uhr 
Zeitzeugen – politischer und privater Blick mit 
Ludwig Spreitzer und Josef Polak

Samstag, 21.03.2020 
um 19.30 Uhr 
Konzert „Memoria al Futuro“ mit der

Jazzformation Ufermann

Karten: 15 € Vorverkauf, 18 € Abendkasse 
Beim EBW Oberpfalz

oder für 16 € bei der Tourist-Info Waldsassen

Kartenvorverkauf: 
www.ebw-oberpfalz.de

Tel. 09621/ 496260 (Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag von 9.00 – 12.00 Uhr)

Informationen zu den Referenten

Václava Jandečková

Buchautorin und Ausstellungautorin

Verein „Gesellschaft zur Erforschung der 
Verbrechen des Kommunismus e. V.“

Rudolf Tomšů

Journalist 
Erfahrungen und Erlebnisse in der Tschecho-
slowakei seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges

Paul Zrenner

Journalist

Oberpfalzmedien

Michal Pospsil

stv. Bürgermeister der Stadt Eger

Ludwig Spreitzer

damals 2. Bürgermeister  der Stadt Waldsassen

Josef Polak

Vizechef Grenzübergang Eger

Jazzformation Ufermann

http://jazz.ufermann.net/ 

„Memoria al Futuro“
Chansons, lyrische Assoziationen, Jazz und jahr-
hundertealte Melodien erzählen Geschichten, die 
über sich selbst hinausweisen. Auf einmal wird 
Tradition lebendig und begegnet neu. Der Zuhörer 
spürt, dass der Schlüssel für Gegenwart und 
Zukunft in der Erinnerung verborgen liegt. 
Eigenkompositionen von E. Ufermann und alte 
Melodien.


